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Jahresbericht 2014  
des Präsidenten
Es war ein buntes und lebhaftes Fest, das wir 
zur Feier des 50-jährigen Jubiläums von insieme 
Baselland haben geniessen dürfen. Zum Auftakt 
hatte Michael von der Heide alle in den Bann gezo-
gen. Der Auftritt der Tanzgruppe von Move in Arts 
löste im Publikum stürmische Begeisterung aus. 

Beim Markt der Möglichkeiten herrschte zwi-
schen Informationsständen, Bluecocktailbar und 
Kaffeestube, welche vom Frauenverein der ka-
tholischen Kirche geführt wurde, ein fröhliches 
und reges Treiben. 

Nach dem Abendessen führte David Bröckelmann 
auf witzige Art durch die Geschichte von insieme 
und die verbliebenen Tanzfreudigen wurden von 
der schmissigen Musik von Just for fun mitge-
rissen. 

Möglich wurde dieser gelungene Anlass dank der 
Mithilfe vieler Freiwilliger und dem vollen Einsatz 
unserer Geschäftsstelle. Dafür sind wir dankbar 
und wir sind es auch dafür, dass wir an diesem 
Tag die Unterstützung der drei insieme-Stiftungen 
erfahren konnten. Wenn sie auch völlig eigen-
ständige Körperschaften sind, so sind sie doch 
aus dem insieme Verein hervor gegangen. Um 
sinnvoll wirken zu können, sind Stiftungen und 
Verein auf einander angewiesen. Der Verein kann 
nur an seine Klientel gelangen, wenn die Zusam-
menarbeit mit Schulen und Heimen reibungslos 
klappt. Und auch für die Stiftungen ist es ein 
Gewinn, wenn Eltern, Schülerinnen und Schüler 
wie auch Bewohnerinnen und Bewohner die zahl-
reichen Angebote des Vereins nutzen können.

Nehmen wir den Schwung dieses Festes mit und 
bleiben dran, wenn es immer wieder neu darum 
geht, dass Menschen mit einer geistigen Behin-
derung einen Platz in unserer Gesellschaft, in der 
Freizeit und in der Arbeitswelt finden sollen, wo 
es ihnen wohl ist, wo sie ihren Fähigkeiten ent-
sprechend etwas tun können und so auch Wert-
schätzung und Anerkennung erfahren dürfen. Es 
kommt ja so viel davon zurück.

Robert Ziegler, Präsident

Wir haben Grund zum Anstossen
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Wir feiern einen ganzen Tag!
– Wir dürfen Top Act’s wie Michael von  

der Heide und David Bröckelmann begrüssen. 
– An den Marktständen von allen insieme 

Baselland Stiftungen und von befreundeten 
Institutionen ist ein fröhliches Kommen  
und Gehen.

– Die Tanzgruppe der Jugendlichen von insieme 
Baselland führt eine kleine Performance  
auf und erntet dafür Begeisterungsstürme 
vom Publikum.

– Als Zeichen der Dankbarkeit laden wir alle 
Gäste zu einem Nachtessen ein und danach, 
als Verdauungshilfe, zum Tanz.

– Alles in allem ein gelungenes würdiges Fest, 
wie wir finden.

Geschäftsstelle

2014 – ein spezielles Jahr für insieme 
Baselland

– Das Jahr startet traditionell mit dem Winter-
Apéro. Wir sind zu Gast im Wohnheim  
Kästeli in Pratteln, wo am Apérobuffet ein 
reger Austausch unter allen Anwesenden 
stattfindet.

– Schon seit längerer Zeit sind wir auf der 
Suche nach einer neuen Bleibe für unsere 
Geschäftsstelle. Die Räume am Fisch markt 
13 im Herzen von Liestal sind zwar schön, 
aber nicht behindertenfreundlich und 
eindeutig zu gross und somit auch zu teuer 
für unseren Bedarf. Im Schildareal werden 
wir fündig.

– Per 1. Mai 2014 zügeln wir. Unser Archiv 
können wir bei der ESB unterbringen.

– Die Einweihung und Möglichkeit zur Besich- 
tigung legen wir zusammen mit der  
Vereinsversammlung. Das grosse Interesse 
freut uns sehr.

– Seit einigen Jahren organisieren wir an 
unserer Vereinsversammlung Kurzreferate 
mit aktueller Thematik. Dieses Jahr dürfen 
wir Herrn Othmar Koster von der Ein-
gliederungsstätte Baselland begrüssen.  
Er referiert zum Thema: Integrative  
Arbeitsplätze – Chancen und Hemmnisse. 
Eine Thematik, die Angehörige immer  
wieder betrifft.

– Aber vor allem nimmt uns dieses Jahr  
unser 50-Jähriges Jubiläum in Beschlag.  
Am 25. Oktober 2014 ist es soweit.
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Brigitte Grossmann- 
Schönauer 
Vizepräsidentin Freizeit 

Huberta Schmidt
Angehörigenteam,
Vorsitzende

Robert Ziegler
Präsident

Geschäftsstelle 

Susanna Reber-Keller
Organisation Ferienwochen /
Sport

Claudia Tanner-Limacher
Organisation Freizeitgruppen

Beat Trachsler
Präsident Komission Sport

Hans-Peter Speringer
Stiftung insieme Baselland für 
die Eingliederungsstätte BL

Wir stellen uns vor 

vakant 
Stiftung insieme Baselland für 
Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene

vakant 
Stiftung Adulta

... und weiter im insieme-Jahr 2014
– 3. Dezember, internationaler Tag der  

Behinderten. Wie jedes Jahr sind wir auch  
im 2014 anlässlich dieses speziellen  
Tages mit einem Informationsstand präsent.

 Dieses Jahr in Sissach. Trotz anfänglichen 
Startschwierigkeiten durch den fehlenden 
Markt stand ergeben sich an diesem kalten 
Tag, mit Unterstützung von Röbi Ziegler  
und Brigitte Grossmann, viele interessante 
Begegnungen. Immer wieder stellen wir  
fest, wie positiv Passanten reagieren, wenn  
sie nichts kaufen müssen, sondern etwas 
geschenkt bekommen. Die Bäckerei Ziegler 
aus Liestal hat uns 100 Anisgutzi zum 
Verteilen gesponsert.

Wir freuen uns, auch im nächsten Jahr Menschen 
mit einer geistigen und/oder anderen Behinde-
rung beistehen zu dürfen.

Susanna Reber und Claudia Tanner, Geschäftsstelle

Auftritt am Jubiläumsfest: die Tanzgruppe voll 
im Schwung
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Verleihung Stella insieme

insieme Baselland verleiht an der jährlichen Ver-
einsversammlung den stella insieme Preis an ei-
ne, oder in Ausnahmen an mehrere Personen, 
welche sich in den vergangenen Jahren in un-

Jahr Name Aktiv in / bei

2002 Heinz Blatter Betriebskommission Werkstube Aesch  
2003 Martha Hofer Mitglied Kommission Sport, Turngruppenleiterin und Lagerleiterin 
2004 Fredy Ott Präsident Elternteam  
2005 Lilly Münger Betreuerin Leuenberglager 
2006 Sabine Keller Lagerorganisation 
  Kurt Lüthy Gründer insieme Baselland 
2007 Ernst Burkhardt Schulratspräsident (bis 2005), Baukommission  
   Heilpädagogische Schule Liestal 
2008 Urs Sollberger Schulkommission der HPS Liestal, Vorstandsmitglied und Präsident 
2009  Yvonne Stieger Hauptleiterin Brigelslager, Leiterin in vielen weiteren Lagern  
   und Turngruppenleiterin  
2010 Beat Trachsler Präsident Kommission Sport, Leiter im Skilager Brigels 
2011 Donatus Strub Vorstandsmitglied, Präsident Stiftung für Kinder,  
   Jugendliche und junge Erwachsene 
2012 Nelly Schilling Langjährige Betreuerin der Freizeitgruppe Arlesheim, stellvertretend  
   für alle FG Leiterinnen 
2013 Walter Aegerter Langjähriger Hauptleiter von Winterferienwochen 
2014 Erika und Hans  Langjährige Winterferienwochen-Leiter und Helfer am Sporttag, 
  Langenauer-Häsler Angehörigenteam
 

Wir gratulieren allen Stella insieme-Preisträgerinnen und Preisträgern ganz herzlich.

serem Verein speziell für unsere Menschen mit 
einer geistigen Behinderung eingesetzt haben.
Folgende Personen wurden bis heute geehrt:
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Unser Verein in Zahlen

Mitglieder Stand 31.12.2014

Aktivmitglieder / Angehörige  372
Passivmitglieder / Gönner  1009
Kollektivmitglieder / Gönner  690

Freiwillig und ehrenamtlich arbeitende

Freizeitgruppe Liestal  15
Freizeitgruppe Arlesheim  19
Freizeitgruppe für Kinder Jugendliche  10
Tanzgruppe  1
Winterferienwochen  27
Sommerlager  29
Herbstferienwochen  38
Sport- und Schwimmgruppen  17

TeilnehmerInnen an diversen Aktivitäten

Sportgruppen Ø 14 TLN pro Turnstunde
Schwimmgruppe Aesch Ø 9 TLN pro Schwimmstunde
9 Ferienwochen oder Lager  183 TLN 
Freizeitgruppe Arlesheim Ø 22 TLN pro Anlass
Freizeitgruppe Liestal Ø 24 TLN pro Anlass
Freizeitgruppe für Kinder / Jugendliche Ø 13 TLN pro Anlass
Tanzgruppe Ø 14 TLN pro Anlass

Angehörigen-
team

Sport, Lager, 
Freizeit

Öffentlichkeits-
arbeit

Stiftungen
Kooperation

Geschäftsstelle
Administration

Vereinsversammlung

Vorstand

Organigramm
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Angehörigenteam 

Das Jahr 2014 war geprägt vom 50. Geburtstags-
fest unseres Vereins. Doch der Reihe nach.
Im April konnten wir ein Referat über die persön-
liche Zukunftsplanung hören. 

Herr Tobias Zahn brachte uns – trotz technischer 
Schwierigkeiten – das Thema sehr nahe:
– Wir müssen uns ja immer alle mit unserer 

Zukunft auseinander setzen. 
– Dass es ausgebildete Coaches gibt, die uns 

dabei unterstützen, ist ausgezeichnet.

Anschliessend gab es eine Podiumsdiskussion. 
Die Zusammenarbeit mit insieme 21 und Cerebral 
ist eine Bereicherung, so dass wir auch in Zukunft 
Anlässe koordinieren und «insieme» durchführen 
werden.

Das grosse Jubiläumsfest war ein Erfolg. Mir per-
sönlich kamen Erinnerungen an Herrn Wellig auf, 
welcher meinen Mann und mich motiviert hat, 
uns für insieme zu engagieren. Ich spürte an 
diesem Tag den guten Geist und bin mir sicher, 
dass alle Beteiligten ihr Bestes gaben. Die Grün-
der können stolz sein!

Die Homepage hat ein neues Outfit erhalten. Im 
neuen Jahr sollen alle Texte und Links stehen. Die-
se werden in der Freizeit vom Angehörigenteam 
erstellt. Die Geschäftsstelle ist für die Verwaltung 
zuständig.

Mit Sexualität, Nachlassregelung und Patienten-
verfügung stehen wieder zwei Referate auf dem 
Programm. 

Ich freue mich auf ein ereignisreiches Jahr und 
danke allen, die insieme und unseren Kindern 
nahestehen und sich tagtäglich dafür einsetzen.

Huberta Schmidt vom Angehörigenteam 
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Kommission Sport

Der wöchentliche Sportbetrieb in unseren sechs 
Turn- und der Schwimmgruppe hat im vergan-
genen Jahr wie immer sehr gut und weitgehend 
unfallfrei funktioniert. Alle Gruppen erfreuen sich 
weiter einer sehr grossen Beliebtheit und die Teil-
nehmerInnen kommen regelmässig in die Lekti-
onen. Es gibt sogar ein paar fleissige Besucher, 
welche im ganzen Jahr keine einzige Turnstunde 
auslassen, was sehr lobenswert ist.

Die beiden im Vorjahr gestarteten Fussballgrup-
pen für Kinder an der HPS Liestal haben im ersten 
vollen Betriebsjahr nun auch organisatorisch eine 
gewisse Selbstständigkeit erreicht. Damit funk-
tionieren sie wie die andern Sportgruppen na-
hezu autonom. Neben dem wöchentlichen Trai-
ning wurde auch schon ein Spiel des FC Basels 
besucht.

Bei den drei Tagesanlässen in Magglingen, am 
Sporttag in Lausen und am Trail-O konnten unsere 
SportlerInnen wieder ihre Fähigkeiten zeigen und 
sich mit andern TeilnehmerInnen vergleichen. 
Das Resultat in Form eines messbaren Wertes 
respektive einer Rangliste ist bei allen Anlässen 
für die Sportler Nebensache. Es wird auch kei-
ne Rangierung vorgenommen, weil es gar nicht 
möglich ist. Die Freude an der Teilnahme, der Be-
wegung und der eigenen Leistung sind wichtiger 
und stehen immer im Vordergrund.

Im Laufe des Jahres wurden verschiedene Pro-
jekte gestartet. Damit wollen wir die Qualität und 
Leistung des bestehen Angebots halten, verbes-
sern und wo nötig ausbauen. Es sollen aber auch 
neue Impulse in den Sportbereich gebracht wer-
den. So haben wir in Zusammenarbeit mit dem 
Tenniscenter Bächliacker an zwei Wochenenden 
im November jeweils zwei Schnupperkurse Bad-
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minton angeboten. Das Interesse an diesen bei-
den Kursen war sehr gross, und so konnten 10 bis 
14 TeilnehmerInnen das Spiel mit dem Federball 
ausprobieren. Da das Interesse an dieser Sport-
art besteht, versucht das Bächliacker nun ein 
Semesterkurs Badminton anzubieten. Wir sind 
gespannt, wie sich das entwickeln wird. 

Ebenfalls wurde eine Umfrage unter den Vereins-
mitgliedern betreffend einer Schwimmgruppe im 
oberen Kantonsteil gemacht. Die Fertigstellung 
des Therapiebades bei der ESB war ein geeig-
neter Anlass, weil ein freier Hallenbadplatz be-
stand. Das Echo mit über 15 Interessenten war 
riesig und per 13. Januar 2015 ist nun eine neue 
Schwimmgruppe in Liestal gestartet.

Das letzte neu gestartete Projekt ist die Teilnah-
me am kantonalen Turnfest 2016 in Diegten. Der 
Turnverband will den Behindertensport in den 
Anlass einbinden. An einem der beiden Wochen-
enden wird es einen Wettkampfteil für unsere 
SportlerInnen geben. Inhalt und Form der Diszi-
plinen sind nun in Planung.

Ausblick

Auch im 2015 werden unsere SportlerInnen wie-
der aktiv sein. Hier ein paar Höhepunkte aus dem 
Tätigkeitsprogramm:
– 5. Juli 2015, Eidgenössischer Behinderten 

Sporttag in Magglingen
– 23. August 2015, Kantonaler Sporttag in Lausen
– 25. Oktober 2015, Trail-O anlässlich des 

kantonalen Team Orientierungslaufes in 
Reinach.

Am 11. Juni 2016 findet wie oben erwähnt das 
kantonale Turnfest in Diegten statt.

Dank

Die Kommission Sport wurde auch in diesem Jahr 
von vielen grosszügigen Spendern unterstützt; sei 
dies in Form von Geld, Zeit oder unentgeltlichen 
Dienstleistungen. Alle namentlich zu nennen wür-
de den Rahmen dieses Berichts sprengen.
Speziell danken möchte ich:
– allen freiwilligen HelferInnen
– den Turngruppenleiterinnen und HelferInnen
– dem kantonalen Sportamt Baselland
– dem Sport-Toto-Fonds Baselland
– den Gemeinden Aesch, Lausen, Ormalingen 

und Reinach
– der ESB Baselland
– der HPS Liestal

Beat Trachsler, Präsident der Kommission Sport
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Ferienwochen

2014 kurz zusammengefasst
183 TeilnehmerInnen haben die Ferienwochen 
von insieme Baselland besucht:

Wintersportwoche in Brigels

22 TeilnehmerInnen

Wintersportwoche in Aeschiried 

20 TeilnehmerInnen

Winterwoche in Oey  

21 TeilnehmerInnen

Kinderlager A und B in Läufelfingen 

21 TeilnehmerInnen

Sportlager in der Lenk

19 TeilnehmerInnen

Ferienkurs: ich und das Internet 

6 TeilnehmerInnen

Ferienwoche auf dem Leuenberg  

49 TeilnehmerInnen

Bergferienwoche in Oey  

25 TeilnehmerInnen

Ski- und Langlauflager Brigels

Kurz nach Jahresbeginn starten wir in Brigels ins 
neue Ferienwochenjahr von insieme Baselland.
Viele kommen schon seit Jahren mit. Für sie ist es 
schön genau zu wissen, wie die Unterkunft aus-
sieht und wie der Tagesablauf sein wird. Immer 
wieder stellen wir fest, dass es gerade diese Re-
gelmässigkeit ist, welche unsere Teilnehmenden 
sehr schätzen. Und da ist es gar nicht mehr so 
wichtig, dass die Schneequalität nicht optimal 
war – die Stimmung ist’s, die zählt. 

Angeregt durch einige Rückmeldungen von Teil-
nehmerInnen versuchen wir, das Brigelslager ab 
2015 in den März zu verschieben. Wohl weil wir 
schon seit vielen Jahren im Ferienheim Albin zu 
den Stammgästen gehören, findet sich tatsäch-
lich eine Woche, welche noch nicht ausgebucht 
ist. Wir sind gespannt, ob sich das in Zukunft auf 
die Anzahl der Anmeldungen auswirken wird.
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Kinderlager in Läufelfingen.

Ab diesem Jahr teilen wir die 2 Ferienlager in zwei 
unabhängige Wochen. Das heisst, dass es für La-
ger A + B auch je eine eigenständige Hauptleitung 
hat. Jessica Stieger und Carole Bischof sind bei 
insieme bekannte Gesichter. Beide waren schon 
mehrere Male als Leiterinnen in den Kinderlagern 
dabei. 

Ein gemeinsames Wochenthema – zwei Haupt-
leiterinnen: Die Ferienwochen fallen völlig un-
terschiedlich aus, was aufzeigt, wie wichtig das 
Leitungsteam ist. Rückmeldungen von Eltern auf 
der Geschäftsstelle beweisen: es hat den Kindern 
in beiden Teams sehr gefallen.

Ski- und Langlauflager Aeschiried

Wieder erleben wir eine wunderbare Woche im 
Schnee. Es ist einfach herrlich, wenn man vom 
Morgenessen direkt vor dem Haus auf die Piste 
starten kann.

Zu diesem Zeitpunkt wissen wir noch nicht, dass 
wir vorläufig zum letzten Mal in Aeschiried zu 
Gast sind. Sonst hätten wir diese Woche wohl 
noch bewusster genossen. Wir sind aber über-
zeugt, dass es uns auf dem Beatenberg auch ge-
fallen wird. Schneesicherheit ist dort garantiert.

Winterferienwoche in Oey im Diemtigtal

Obwohl die Schneedecke recht dünn ist, reicht 
es zum Schlitteln und Schneeschuh laufen. Un-
sere Ausflüge in den Tierpark Dählhölzli und auf 
das Stockhorn mit Kaffee, Dessert und herrlicher 
Aussicht in die Alpen, sind Höhepunkte, die wir 
nicht vergessen werden. 

Wir geniessen die Zeit im gemütlichen Hotel 
Rössli mit seinen herzlichen Wirtsleuten Kurt 
und Daniela.
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Ich und das Internet

Auch dieses Jahr haben sich nur 6 TeilnehmerIn-
nen für den Kurs angemeldet. Obwohl es allen 
gefallen hat, ist der Organisationsaufwand für so 
eine kleine Gruppe einfach zu gross. Schweren 
Herzens entschliessen wir uns, dieses Angebot 
im 2015 fallen zu lassen. Wir hoffen einige der 
KursteilnehmerInnen im Angebot Ferien auf dem 

Bauernhof wieder zu treffen.

Sportlager in Lenk

Eine neue Hauptleitung – ein neues Team – mit 
diesem Schwung startet das Sportlager in eine 
neue Runde – und es hat prima geklappt. 

Jeden Morgen dürfen sich die SportlerInnen 
entweder bei Taekwondo, Zumba oder Yoga ein-
schreiben. Dieses Angebot gefällt allen Teilneh-

merInnen sehr. Wetterbedingt müssten wir die 
Aktivitäten, welche draussen geplant sind, um-
organisieren. Aber da wir genügend Platz haben 
im Sportzentrum, ist das kein Problem.

Wir werden im nächsten Jahr eine neue Gegend 
erkunden – Glarus Nord heisst unser Ziel.
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Bergferienwoche in Oey

Wir kehren nach Oey zurück und werden im Ho-
tel Rössli herzlich willkommen geheissen. Die 
Herbstferienwochen haben dieses Jahr ein we-
nig mehr Wetterglück als die Sommerferienwo-
chen. So können wir unsere Wanderung auf dem 
Grimmimutzweg im Diemtigtal bei strahlendem 
Sonnenschein geniessen. 

Sogar grillieren liegt in diesem Jahr drin. Herrlich!
Im 2015 geht’s wieder nach Valbella auf der Len-
zerheide.

Ferienwoche auf dem Leuenberg

Das Leuenberglager bildet traditionell den Ab-
schluss der Ferienwochenangebote im Jahr. 
Unsere Hauptleiterin Marianne Märki hat sich 
entschieden die Hauptverantwortung abzuge-
ben. Wir verstehen das gut, auch wenn wir es 
bedauern. Bestimmt ist sie als Betreuerin wieder 
einmal dabei.

Ihre Nachfolgerin, Katrin Schläpfer, ist als Haupt-
leiterin-Stellvertretung schon in Startpositition 
und schaut Marianne täglich über die Schulter. 
Es sind alle überzeugt, dass auch sie diesen ver-
antwortungsvollen Posten meistern wird.
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Ausblick

Wir sind gespannt auf die Ferienwoche auf dem 

Bauernhof, die wir im 2015 zum ersten Mal durch-
führen werden.

Vergessen wir nicht:

Seit vielen Jahren können wir unsere beliebten 
und stets ausgebuchten Ferienwochen so preis-
günstig anbieten, weil:
– Alle BetreuerInnen einen Teil ihrer Freizeit 

unentgeltlich insieme Baselland und  
damit den Menschen mit einer geistigen 
Behinderung zur Verfügung stellen. 

– Uns das kantonale Sportamt finanziell 
unterstützt.

– Die «Stiftung Denk an mich» mithilft, unser 
Defizit zu verringern.

– Die Firma Hofmeier ihre Fahrzeuge sehr 
kostengünstig zur Verfügung stellt.

– Auf unsere Konti regelmässig grössere und 
kleinere Geldspenden einbezahlt werden.
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Freizeitgruppe Liestal

Die konstante Anzahl von durchschnittlich 25 Teil-
nehmern im 2014 zeigt, dass unsere Angebote 
attraktiv sind und man gerne in die Freizeitgruppe 
kommt. Besonders erfreulich war, dass wir wie-
der Zuwachs im Betreuerteam erhalten haben. 
Die drei Damen ergänzen unser Team wunder-
bar. Leider hat Max Maurer den Austritt gegeben. 
Wir werden ihn schon sehr vermissen. Gerade 
männliche Betreuer sind rar und Max war bei den 
Teilnehmern als männliche Ansprechperson sehr 
beliebt. Zu seinem Abschied hat Max uns eine 
Vorstellung der Tokkel-Bühne spendiert und dazu 
auch die FG Arlesheim eingeladen. Das war ein 
ganz speziell gelungener Anlass und wird uns si-
cher lange in Erinnerung bleiben. Max wünschen 
wir alles Liebe, Gesundheit und noch viele schöne 
Ausflüge. 

Einen speziellen Dank möchte ich Familie Reist 
(Bangi-Beck), der Laienbühne Liestal und Doris 
Unseld (Ponyhof) aussprechen, die uns durch ihr 
grosszügiges Entgegenkommen schöne Nach-
mittage ermöglicht haben. Auch allen privaten 
Spendern ein herzliches Dankeschön!

Anna Truffer, Leiterin FG Liestal
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Freizeitgruppe Arlesheim 

Ein Blick zurück bringt viele schöne Erinnerungen. 
19-mal trafen wir uns im vergangenen Jahr zum 
fröhlichen Zusammensein im Kreis der Freizeit-
gruppe.

Auch wenn wir alle – Betreuerinnen wie auch 
unsere Betreuten – durch die langen Jahre des 
Bestehens unserer Gruppe, mit dem Älterwer-
den konfrontiert sind und unsere «Mobilität» 
dadurch ein wenig eingeschränkt ist, durften 
wir viele kurzweilige und interessante Stunden 
zusammen erleben.

Geschichten hören und erzählen, Puppenthea-
ter und Spaziergänge in Arlesheim, zusammen 
backen und basteln, singen und Theater spielen, 
sich kostümieren und tanzen, Geburtstage und 
Feste im Jahreskreis feiern…

…ein ganz besonderer Höhepunkt war unser 
italienischer Abend mit Canzoni, Gelati, Biscotti, 
und natürlich Spaghetti, liebevoll zubereitet und 
serviert von Vreni und Bernhard. 

Auch unser Treffen mit der Freizeitgruppe Liestal 
in Lausen, wo wir nach einem feinen Mittagessen 
zum Besuch des poetischen Figurentheaters der 
Tokkelbühne und zu einem wunderbaren Zvieri 
eingeladen waren. Wir freuten uns alle, dass wir 
zusammen mit unseren Kolleginnen und Kollegen 
aus dem oberen Baselbiet den Abschied von Max 
mitfeiern durften. Wir hoffen natürlich, dass wir 
bald wieder einen gemeinsamen Anlass zusam-
men gestalten können! 
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Mit dem Besuch des lieben Santiklauses im 
heimeligen Restaurant «Zum Sternen» in Arles-
heim und der besinnlichen Adventsfeier für alle 
 Betreuten, ihren Angehörigen und Freunden, 
endete das Jahr für unsere Freizeitgruppe – wie 
immer – friedlich und schön!

Ein grosses Dankeschön gilt:

– Allen Betreuerinnen für ihre grosse,  
ehrenamtliche Arbeit! Für die unzähligen 
Stunden der Planung, der Vorbereitung und 
der Organisation und schliesslich für  
die zahlreichen Einsätze an den vierzehn-
täglichen Treffen unserer Freizeitgruppe!

– Den Angehörigen unserer Betreuten,  
allen Gönnern und Freunden der Freizeit-
gruppe Arlesheim, die uns immer wieder mit 
Spenden unterstützen und so unsere 
verschiedenen Aktivitäten erst ermöglichen

– Unserem lieben Santiklaus, der uns  
Jahr für Jahr mit seinem Besuch erfreut

– Der Nikolausgesellschaft, die uns jeweils  
die Säckli füllt

– Unseren treuen Kuchenbäckerinnen,  
die für unsere feinen Zvieri besorgt sind

– Der St. Ottilienstiftung Arlesheim
– Der evangelisch-reformierten Kirchgemeinde 

Arlesheim
– Dem Frauenverein Biel-Benken für ihre 

grosszügigen Spenden

Bernadette Brodmann, Leiterin FG Arlesheim
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Freizeitgruppe  
Kinder / Jugendliche

2014 organisierten wir eine bunte Palette von 
Freizeitaktivitäten.
Im Januar besuchten wir den Basler Zolli, was 
immer sehr beliebt ist. In mehreren Gruppen 
konnten die verschiedenen Tiere favorisiert be-
obachtet werden. 

Der Monat Februar wurde mit einem Besuch im 
Tinguely-Museum abwechslungsreich gestaltet.
An Ostern – April – steht meistens eine österliche 
Aktivität auf dem Programm. Dieses Mal wur-
den in kleine Töpfe Oster-/ Frühlingsblumen für 
die Lieben daheim gepflanzt. Das erfreute jedes 
Mutter- und Vaterherz!

Im Mai war ein Waldausflug geplant, welcher lei-
der dem nassen Wetter zum Opfer fiel. Als Ersatz-
programm besuchten wir das Kantonsmuseum 
in Liestal. Beim letzten Anlass vor den Sommer-
ferien verabschiedeten wir uns von der Leiterin 
Renate Kilcher. An dieser Stelle ein herzliches 
DANKESCHÖN für ihre tollen Freizeitanlässe!

Nach den Sommerferien nahm Katja Lützel-
schwab ihre neue Aufgabe als Leiterin der FG 
auf. Sie freute sich sehr darauf.

Ende August reisten wir nach Ziefen, wo Kathy 
mit uns draussen im Wald spielte und zum Zvieri 
Würste brätelte.

Im Herbstmonat September fand ein Highlight 
statt. Franziska und Familie Lerch luden uns zum 
Mosten auf den Bauernhof ein. Daneben gab es 
Tiere zu bewundern, der Töggelikasten lud für 
eine Partie ein; auch Apfelringe schnitzen und die 
Herstellung von Most waren sehr beliebt. Auch 
ein üppiges Zvieri wurde serviert!
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Ende Oktober feierte insieme Baselland sein 
50jähriges Jubiläum in Pratteln. Wir besuchten 
die Feier dort und bewunderten die Tanzauffüh-
rung der Jugendgruppe des Vereins. Am grossen 
Kuchenbuffet liessen wir uns verwöhnen.

Am Wellness- und Spielnachmittag im November 
gab es Peelings und kleine Massagen oder wir 
durften spielen. Alles sehr entspannt.

Anfangs Dezember besuchte uns der Santichlaus 
im Martinshof in Liestal. Er wusste ziemlich gut 
Bescheid über uns. Zudem blieb genügend Zeit 
für das Kerzen ziehen.

Auch der Tanzkurs läuft weiter bei der Tanzschu-
le «Move in Arts». Die Leiterin Denise und der 
Stellvertreter Roman wissen die Jugendlichen ge-
konnt zu führen und für das Tanzen zu begeistern. 
So war es möglich, eine kleine Performance am 
50-jährigen Jubiläum aufzuführen, welche sehr 
gut beim Publikum angekommen ist.

Ein herzliches DANKESCHÖN an alle junge Hel-
ferInnen, welche ihre Betreuungsaufgaben sehr 
verantwortungsbewusst und liebevoll ausüben. 
Ebenso danken wir der HPS, deren Schulräume 
wir jeweils nutzen dürfen.

Claudia Tanner, Organisation
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Discoabend
Vormals RoNa

Seit gut einem Jahr organisiert insieme Baselland 
das romantische Nachtessen RoNa. Die stets gut 
besuchten Abende zeigen, dass dieses Angebot 
einem grossen Bedürfnis entspricht.

Alle die Lust haben zu tanzen, Kontakte zu knüp-
fen oder einfach einen fröhlichen Abend ver-
bringen möchten, sind drei Mal pro Jahr herzlich 
willkommen. 

Nach einer kurzen Probephase können wir nun 
auch Gäste, die auf einen Rollstuhl angewiesen 
aber dennoch selbständig sind, herzlich willkom-
men heissen.

Damit sich alle Tanzfreudigen eingeladen fühlen, 
haben wir den Anlass in Discoabend umgetauft.
Die Abende werden massgeblich von IKEA Itingen 
unterstützt. Neben der kostenlosen Nutzung des 
IKEA-Restaurants (inclusive Nachtessen) erhalten 
wir an allen Abenden tatkräftige Unterstützung 
von zwei bis drei IKEA MitarbeiterInnen.

Wir bedanken uns im Namen aller TeilnehmerIn-
nen herzlich für dieses Engagement.

Christine Ghenzi



Ein herzliches Dankeschön! 

Spenden von CHF 500.– und mehr im Jahr 2014

Stiftung Denk an mich: für Ferienwochen  33 940.00
Frauenverein, Seltisberg  3 632.60
GGB BL  2 000.00
Ottilienstiftung, Arlesheim  1 000.00
Fortura AG, Zunzgen  1 500.00
Ev. ref. Kirchgemeinde Binningen-Bottmingen  1 000.00
Gemeinde Aesch  1 000.00
Anliker Rudolf und Hannelore, Binningen  1 200.00
insieme BL Stiftung Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene  1 000.00
Ev. ref. Kirchgemeinde Ziefen-Lupsingen-Arboldswil / 
Kollekte T. Thommen-Rippas  660.00
Katholisches Pfarramt, Liestal  656.00
Herzog-Hofstetter Franz und Therese, Binningen  600.00
Lottner Peter, Basel  600.00
Schindelholz-Locher Silvia, Reinach  600.00
Ziegler Robert, Pratteln  500.00
Ev. ref. Kirchgemeinde, Muttenz  500.00
Röm. kath. Kirchgemeinde, Münchenstein  500.00
Lamello AG, Bubendorf  500.00
Rothweiler Zwingelstein Barbara, Oberwil  500.00
Schweizer-Recher Ernst, Liestal  500.00
Hehlen Treuhand AG, Reinach  500.00
Carrosserie Zumbrunn AG, Sissach  500.00
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Erfolgsrechnung

Betriebsertrag 2014 2013

Ertrag aus Dienstleistungen (Aktivitäten, Kurse etc.) 78 449.75 77 639.00
Beiträge IV und andere Institutionen 252 731.40 251 622.35
Spenden und Vermächtnisse 42 523.70 58 952.10
Mitglieder- und Gönnerbeiträge 31 220.00 38 415.00

Total Betriebsertrag 404 924.85 426 628.45

Betriebsaufwand
Aufwand für Lager und Turnkurse 244 991.06 235 954.99
Personalaufwand 123 036.70 117 173.95
Raumaufwand 10 961.10 18 645.45
Unterhalt Einrichtungen 455.10 575.45
Versicherungen und Abgaben 368.05 341.20
Energie- und Entsorgungsaufwand 1 168.60 939.85
Verwaltungsaufwand 44 857.82 36 555.50
Werbeaufwand, Öffentlichkeitsarbeit 33 121.29 20 409.40
Sonstiger Betriebsaufwand 3 750.79 4 743.08   

Total Betriebsaufwand 462 710.51 435 338.87
Betriebserfolg vor Zinsen und Abschreibungen -57 785.66 -8 710.42

Zinsen und Abschreibungen
Finanzerfolg 1 139.80 3 310.71
Abschreibungen 1 638.80 339.35

Betriebserfolg vor betrieblichen Nebenerfolgen -58 284.66 -5 739.06

Betriebliche Nebenerfolge
Erfolg aus Finanzanlagen 5 661.42 1 963.51
Erfolg aus Mietzinseinnahmen 1 400.00 7 000.00

Betriebserfolg -51 223.24 3 224.45

Ausserordentlicher Erfolg
Ausserordentlicher Ertrag 48.30 696.60

Ausserordentliche Rückstellung Sanierung BLPK 0.00 -404 000.00
Ausserordentlicher Aufwand 0.00 -568.90
Ausfinanzierung BLPK -550 800.00 0.00
Auflösung ausserordentliche Rückstellung Sanierung BLPK 404 000.00 0.00
Betriebserfolg -197 974.94 -400 647.85

Fondsergebnisse
Fondsergebnisse 0.00 0.00

Jahresergebnis -197 974.94 -400 647.85
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Bilanz

Aktiven 2014 2013

Flüssige Mittel 889 062.20 1 492 752.23
Forderungen 3 438.48 2 486.99
Aktive Rechnungsabgrenzungen 4 870.40 13 912.85
Umlaufvermögen 897 371.08 1 509 152.07

Finanzanlagen 100 192.00 95 648.00

Mobile Sachanlagen 3 484.30 1 000.80

Anlagevermögen 103 676.30 96 648.80
1 001 047.38 1 605 800.87

Passiven

Kurzfristige Verbindlichkeiten 30 516.80 32 007.20
Passive Rechnungsabgrenzungen 25 212.60 26 500.75
Rückstellungen kurzfristig 0.00 0.00
Kurzfristiges Fremdkapital 55 729.40 58 507.95

Rückstellung Sanierung BLPK 0.00 404 000.00
Rückstellung für zukünftige Aufgaben 260 000.00 260 000.00
Langfristiges Fremdkapital 260 000.00 664 000.00

Zweckgebundene Fonds 106 843.85 106 843.85

Erarbeitetes freies Kapital 698 725.72 1 099 373.57

Freie Fonds 77 723.35 77 723.35

Jahresergebnis -197 974.94 -400 647.85

Organisationskapital 578 474.13 776 449.07

1 001 047.38 1 605 800.87
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Geschäftsstelle
Susanna Reber und Claudia Tanner
Eichenweg 1, Schildareal
4410 Liestal
Tel. 061 922 03 14
Fax 061 923 98 93
info@insieme-bl.ch

Angehörigenteam
Huberta Schmidt, Vorsitz
Manuela Jackson, Stellvertretung Vorsitz
Verena Cerny
Heidi Kohler
Karin Plattner
Claudia Tanner, Geschäftsstelle 

Kommission Sport
Beat Trachsler, Gelterkinden, Präsident
Susanna Reber, Geschäftsstelle, Organisation 
Ferienwochen
alle SportgruppenleiterInnen

Konto Kommission Sport: PC 40-44-0 
BLKB CH27 0076 9016 1436 6501 9

Freizeitgruppen Arlesheim, Liestal und 
Freizeitgruppe für Kinder / Jugendliche

Leitung Arlesheim:  
Bernadette Brodmann, Ettingen
Leitung Liestal: Anna Truffer, Lausen
Leitung Kinder / Jugendliche:  
Katja Lützelschwab, Basel

Postcheckkonto des Vereins: 40-2104-8
Bankkonto des Vereins:
Basellandschaftliche Kantonalbank Liestal 
PC 40-44-0
insieme Baselland 
Konto CH31 0076 9016 9100 7940 7

www.insieme-bl.ch

Adressen und Kommissionen



Verein zur Förderung 
von Menschen mit einer 
geistigen und / oder 
anderen Behinderung

Geschäftsstelle
Eichenweg 1
CH–4410 Liestal
Telefon 061 922 03 14

insieme Baselland besteht aus 

• dem Angehörigenteam

• der Kommission Sport / Lager

• den Freizeitgruppen

Stiftungen errichtet durch insieme Baselland 

•  insieme Baselland Stiftung Adulta

• insieme Baselland Stiftung für die Eingliederungsstätte BL, ESB

•  insieme Baselland Stiftung für Kinder, Jugendliche  

und junge Erwachsene
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